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Vorwort 

 

Am 27.2.2019 stand in der Presse, dass die Zahl Schwangerschaftsabbrüche im letzten Jahr 

leicht gesunken sind. 

Auch wenn es ein Rückgang um „nur“ 223 war, lohnt es sich nach den Gründen zu fragen. 

Oft spielen finanzielle Gründe bei der Entscheidung für ein Leben mit einem Kind oder ohne 

eine Rolle. 

Dazu gilt folgendes festzuhalten. 

Es gibt einen leichteren Zugang zu finanziellen Hilfen. Ich möchte einige nennen. 

Die Bundesstiftung Mutter und Kind kann in Anspruch genommen werden. 

Über das Jobcenter gibt es eine Einmalleistung bei Schwangerschaften, und das nicht nur für 

HartzIV-Empfängerinnen, sondern auch für geringer Verdienende. 

Das Jugendamt vergibt seinen Unterhaltsvorschuss (wenn der Vater nicht zahlt) jetzt bis zum 

18. Lebensjahr und nicht wie bisher nur bis zum 8.Lebensjahr. 

Weitere Hilfsangebote werden den Ratsuchenden in der Beratung aufgezeigt. 

Hilfreich für Schwangere ist auch, dass das Verantwortungsbewusstsein der werdenden Väter 

gestiegen ist. 

Überhaupt ist die Wirkung einer Beratung nicht zu unterschätzen. 

Zu beobachten ist der Trend, dass Frauen sich erst relativ spät für ein Kind entscheiden, dann 

wohl auch viel bewusster. 

Kinderwunsch wird zunehmend Thema in der Öffentlichkeit. Wir stellen auch fest, wie Ausländer 

Familie vorleben und das mit mehreren Kindern. 

Ausreichende Kitaplätze und Sicherheit bei der Erhaltung der Arbeitsstelle mag 

ausschlaggebend sein, wenn es um die Entscheidung für ein Leben mit einem Kind geht. 

Es ist zu wünschen, dass das Umdenken in der Gesellschaft weiter vorangeht. 
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I. Struktur des Vereins 
 
Vorstand: 
Am 22. Februar 2018 wurde der Vorstand satzungsgemäß neu gewählt. Dem neuen 
Vorstand gehören an: 
 
Vorsitzende:    Hedwig Pfeffer 
1.Stellvertreterin:   Rita Waschbüsch 
2.Stellvertreterin:  Gisela Rink 
Beisitzerinnen:  Anja Wagner-Scheid 
     Monika Albert 
    Dagmar Heib 

 

 
 
 Geschäftsführung: 

Die Geschäftsstelle befindet sich nach wie vor in den Räumen der Beratungsstelle in 
Saarbrücken. Aufgaben der Geschäftsführung hat weitgehend der Vorstand, 
einschließlich der Vorsitzenden, übernommen. Bei der Personalführung wird sie durch ein 
Mitglied des Vereins ehrenamtlich unterstützt.  
Ein weiteres Mitglied des Vereins tätigt seit Jahren ehrenamtlich die Wartung der 
Telefonanlage und der Computer und erstellt notwendige Programme.    
 
Das Diakonische Werk an der Saar übernimmt weiterhin gegen eine Fallpauschale die 
Berechnung der Löhne und deren Auszahlung. 

 

II. Die Beratungsstellen und deren personelle Besetzung: 
 

 II.1 Beratungsstellen: 
Zu donum vitae im Saarland gehören 2018 fünf Beratungsstellen und eine Außenstelle 
in Merzig, je eine  in allen Landkreisen, einschließlich dem Stadtverband Saarbrücken. 
Die jeweilige Beratungsstelle befindet sich in den Hauptstädten der jeweiligen Landkreise 
und in Saarbrücken.  
Damit ist wohnortnahe Beratung und Betreuung möglich. 
Zur Beratungsstelle Homburg gehört eine Kleiderbörse, die stark in Anspruch genommen 
wird. 
Die Öffnungszeiten der Beratungsstellen richten sich nach dem Bedarf vor Ort. Die 
Erreichbarkeit auch außerhalb der Öffnungszeiten wird durch Telefonumleitungen 
gewährleistet. 
 

 II.2 Personelle Besetzung 
 Für alle Aufgaben der Beratung blieb es bei den vom Land genehmigten 4 Vollzeitstellen, 
 die mit 6 Fachkräften in Teilzeit besetzt sind. 
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 Alle Beraterinnen haben die erforderliche Berufsausbildung und die Zusatzausbildung für 
 Konfliktberatung. Sie sind zudem als Fachkräfte für die Begleitung der vertraulichen 
 Geburt anerkannt. 
 Eine weitere halbe Stelle wurde für die Beratung von Flüchtlingen im Rahmen des 
 Bundesprojektes von donum vitae „Schwangerschaft und Flucht“ durch unseren 
 Bundesverband finanziert. 
 In den 6 Beratungsstellen und der Geschäftsstelle Saarbrücken sind zur Unterstützung 
 der  Beraterinnen und des Vorstandes insgesamt 6 Verwaltungskräfte in Teilzeit tätig. 
 Eine  dieser  Verwaltungskräfte (8 Stunden Teilzeit) erledigt die Buchführung.  
 In der Kleiderbörse Homburg arbeiten 2 Frauen ehrenamtlich mit. 
 
 II.3  Finanzielle Situation: 
 Vom Land erhalten wir einen Zuschuss von 80% - 90 % zu den anfallenden tatsächlichen 
 Kosten, einschließlich der Kosten für Prävention.  Auf den vom Land anerkannten  
 4 Vollzeitstellen für  Beraterinnen beschäftigten wir 2017 sechs Beraterinnen in Teilzeit 
 und  auf den 1,33  anerkannten Stellen für Verwaltung 6 Fachkräfte in Teilzeit. Da nur 
 1,33 Vollzeitstellen  durch das Land bezuschusst werden, hat hier der Verein jedes Jahr 
 erhebliche Kosten selbst zu tragen. 

 
Das Diakonische Werk an der Saar hat gegen eine Pauschale die Berechnung und die 
Auszahlung der Löhne übernommen. 
 
Für rund 10 % der  Kosten sind wir also auf Spenden angewiesen. Seitens der 
Kirche erfahren wir keine finanziellen Hilfen. Die Landkreise unterstützen uns 
unterschiedlich z.B. durch die Bereitstellung von Räumen oder kleinere 
Geldzuwendungen. 
 Wir bemühen uns, mit den uns zur Verfügung stehenden  Mitteln unser umfassendes 
Hilfsangebot aufrecht zu erhalten. Dazu tragen bei: 

 Mitgliederbeiträge und besondere Aktivitäten wie Veranstaltungen und Konzerte, 
Flohmärke u.ä.  

 Hin und wieder „rettete“ uns auch eine Erbschaft oder Spenden bei persönlichen 
Jubiläen. 

 Mitarbeiterinnen verzichten seit Jahren auf eine tarifgerechte Bezahlung.  
 

 
Sie sehen, wir wollen die gute Hilfe weiterhin leisten, sind aber auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen (Spenden, Vermittlung von größeren Spenden z.B. von 
Geschäften und Firmen) aber auch durch Mitgliederwerbung. 
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III. Der Verein und seine Tätigkeitsfelder 
 
 Zunächst einen Rückblick auf die Anfänge 1999/2000 und die weitere Entwicklung 
 von donum vitae in den 18 Jahren seines Bestehens im Saarland. 
 
 Der Verein wurde auf Initiative des Zentralrats der deutschen Katholiken auf 
 Bundesebene 1999 gegründet, nachdem die deutschen Bischöfe aus der 
 Schwangerschaftskonfliktberatung ausgestiegen waren. Die Ausstellung eines 
 Nachweises über die erfolgte Beratung war den Beratungsstellen der katholischen 
 Kirche 1999 untersagt worden, da dies den Frauen nach der Gesetzeslage einen 
 straffreien  Schwangerschaftsabbruch ermöglicht. Dies verdunkele das  kirchliche 
 Zeugnis für die Würde des Lebens.  
 Donum vitae wollte aber auch diesen Frauen, die in ihrer Not an einen 
 Schwangerschaftsabbruch dachten, helfen und ihnen zu einer nach Auffassung der 
 Bischöfe verantwortlichen  Entscheidung verhelfen. 
 Daran hat sich nichts geändert. 
 Im Saarland ist donum vitae ein  eigenständiger eingetragener  Verein, der seit dem 

Jahr 2000 besteht. Die erste Beratungsstelle – auch auf Bundesebene –  wurde 2000 in 
Homburg/Saar eröffnet. Heute haben wir Beratungsstellen in allen Kreisen des 
Saarlandes, einschließlich der Beratungsstelle in Saarbrücken.  

 
 Donum vitae  heißt: Leben ist ein Geschenk. Diese Überzeugung prägt unser 
 Beratungsangebot: auf der Grundlage des christlichen Menschenbildes und 
 entsprechend den gesetzlichen Vorgaben setzen wir uns ein für den Schutz des 
 ungeborenen Lebens und für die Würde von Frau, Mann und Kind.  
 Unsere staatlich anerkannten Beratungsstellen sind berechtigt, einen 
 Beratungsnachweis gemäß §219 StGB auszustellen. 
 

 Wir beraten , schützen und helfen kostenfrei, auf Wunsch anonym, 
wertorientiert auf das Leben hin. 

 Wir beraten unabhängig von Nationalität oder Weltanschauung 
 Wir beraten  ergebnisoffen  
 Wir beraten  kostenlos. 

 
 Unser Beratungsangebot: 
 Am Anfang unserer Tätigkeit boten wir allgemeine Schwangerenberatung und  
 Schwangerenkonfliktberatung an, sowie die Vermittlung finanzieller Hilfen. Bald zeigte 
 sich jedoch, dass weitere Hilfsangebote notwendig sind, die im folgenden Bericht 
 dargestellt werden.  Im Schnitt beraten wir inzwischen  jährlich etwa 1000 Frauen. 
 2018 kamen 1103 Klienten zur Beratung zu uns.  
 2018 haben wir folgende Hilfen angeboten: 
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 III.1 Allgemeine Schwangerenberatung und Schwangerenkonfliktberatung 

 Themen der allgemeinen Beratung  sind u.a. Sexualität und Verhütung, Partnerprobleme, 

 Erziehungsfragen, Fragen nach Kinderbetreuung und Sorgerechtsregelungen, sowie  

 wirtschaftliche Probleme und die Vermittlung finanzieller Hilfen. 

 Auch bei persönlichen Problemen wie z.B.  mit Partner, Arbeitgeber oder Schule und 

 Ausbildung, stehen die Beraterinnen den Frauen zur Seite. 

 
Anzahl aller Beratungen      1.103 
§ 219-Konfliktberatungen            498 
Allgemeine Schwangeren-/Sozialberatung      541 
Sonstiges                    57 
Vertrauliche Geburt                       1 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 

Von den insgesamt 1.103 Klientinnen, die erstmals in diesem Jahr zur Beratung kamen, 
besaßen 681 Frauen die deutsche Staatsangehörigkeit, 422 Frauen gehörten einer 
anderen Nationalität an, darunter viele Frauen mit einem Migrationshintergrund. 
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Den größten Anteil stellten die Frauen in der Altersgruppe der 25- bis 29-jährigen mit 
299 Frauen, gefolgt von der Altersgruppe der 30-bis 34-jährigen mit 249 Frauen und der 
21- bis 24- jährigen mit 193 Frauen. 
2 Frauen waren unter 15 Jahren. 
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Die meisten der Frauen (605) lebten in einer Partnerschaft; 498 Frauen waren ledig oder 
hatten keinen festen Partner. 
Erfreulicher Weise kommen immer mehr Partner mit zur Beratung. 
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Die Schwangerenkonfliktberatung ist ergebnisoffen. Wir beraten auf das Leben hin 
entsprechend dem christlichen Menschenbild und dem gesetzlichen Auftrag. Zugleich 
respektieren wir die Freiheit und Würde der Frau, aber auch die Begrenztheit ihrer 
Kräfte. In der Beratung übernehmen wir die doppelte Anwaltschaft für Mutter und Kind, 
denn wir sind überzeugt, dass das Leben eines Kindes nur mit der Mutter und nicht 
gegen sie geschützt werden kann. Unsere Beratung geht davon aus, dass grundsätzlich 
jede Person dazu fähig ist Entscheidungen zu treffen, für die nur sie die Verantwortung 
übernehmen kann.  

 
 Beratung hat die Aufgabe, die Lebenssituation und Not der Frau wahrzunehmen und 
 gemeinsam mit ihr - auf Wunsch auch mit ihrem Partner – nach Hilfsmöglichkeiten zu 
 suchen um zu einer Entscheidung zu kommen, mit der die Frau auch in Zukunft leben 
 kann. 
 Auf Wunsch der Frau bestätigen wir ihr die nach dem Gesetz vorgeschriebene 
 Inanspruchnahme der Beratung. Die Erfahrung zeigt, dass nicht alle Frauen sich danach 
 für den Schwangerschaftsabbruch entscheiden. 
 Auch bei einer Entscheidung für einen Schwangerschaftsabbruch sind wir für die Frauen 
 da. 
 

Abbruchgründe 
 

Anzahl aller Konfliktberatungen nach § 219    487 
Erziehungsprobleme         24 
Familienprobleme        103 
fühlt sich zu jung           54 
medizinische Gründe         78 
Partnerprobleme        153 
Physische Überforderung       107 
Probleme im Beruf        105 
Probleme mit der Ausbildung        51 
Probleme mit der Schule         16 
psychische Überforderung       328 
Sonstiges          166 
ungesicherte Versorgung des Kindes     112 
Verlassenwerden wegen Schwangerschaft      10 
will generell keine Kinder         18 
wirtschaftliche Gründe       171 
Wohnungsprobleme            25 
zu hohes Alter          36 
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III.2  Online-Beratung, Chatberatung: 
 Seit 2009 bietet donum vitae auch eine kostenlose Online-Beratung an. 
 Hier können die brennendsten Fragen per Mail an das Online-Beratungsteam geschickt 
 werden.  
 In regelmäßigen Abständen wird zudem Chatberatung zu Themen wie "Kindergeld", "
 Verhütung", "Rechte von Vätern", "allein erziehen" angeboten. 

 Die Beratung ist absolut anonym. 
 Unsere Beraterin ist eine entsprechend ausgebildete Fachkraft.  

 Ein neues Angebot im Rahmen der Online-Beratung ist die Beantwortung von Anfragen in 
 leichter Sprache 

. 
 III.3  Modellprojekt Schwangerschaft und Flucht 

Dieses Projekt wurde initiiert durch den Bundesverband von Donum Vitae und wird 
gefördert durch das Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren und Jugend mit 
einer Laufzeit bis 2019. 
 Möglichkeiten im Bereich der Schwangerschaftsberatung und Schwangerschafts-
konfliktberatung sollen Frauen und Männern angeboten werden, die aufgrund von 
Migration nach Deutschland gekommen sind.  

 Das Thema der Verständigung ist in diesem Beratungssetting extrem wichtig. Hier ist ein 
 Netzwerk von Dolmetschern im Entstehen. 
 Im Gegensatz zu den vorhandenen bestehenden Strukturen ist dies ein aufsuchendes 
 Beratungsangebot. Auf diese Weise erfahren Flüchtlinge direkt und konkret Hilfe und 
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 Unterstützung vor Ort, in den Einrichtungen und Orten, an denen sie sich aktuell 
 aufhalten. 
 
 III.4 „Betreute anonyme Geburt“ (b.a.g.) und „Vertrauliche Geburt“ 
 Nach wie vor bietet donum vitae  im Saarland schwangeren Frauen in extremen 
 Notsituationen weiterhin neben der Vertraulichen Geburt die Möglichkeit einer 
 betreuten  anonymen Geburt (b.a.g) an. Mit beiden Angeboten soll sichergestellt 
 werden, dass  Mutter und Kind medizinisch ausreichend versorgt und die Frau eine 
 umfassende  sozialpädagogische Beratung und Hilfe erfährt. Bei b.a.g. bleibt die Frau auf 
 Dauer anonym. 
 Betreute anonyme Geburt (b.a.g.) bieten wir seit 2001 an. Die Kosten für die 
 medizinische Versorgung müssen von uns getragen werden. 
 Hier sind wir auf Spenden angewiesen. 
 
 Die Vertrauliche Geburt setzt einen Herkunftsnachweis voraus, d.h. die Frau ist 
 verpflichtet, der Beraterin nachweisbare Angaben (Vorlage gültiger Ausweispapiere) zu 
 ihren Personalien zu machen, die bis nach Vollendung des 16. Lebensjahres des Kindes 
 bei einer Bundesbehörde verwahrt werden. Dann hat das Kind ein Recht auf 
 Einsichtnahme. 
 Das Gesetz stärkt das Recht des Kindes auf Wissen um seine Herkunft. Es gibt aber auch 
 allen Beteiligten mehr Rechtssicherheit. 
 Die Kosten werden für diese Hilfe vom Bund getragen. 
 Im Jahr 2018 wurden zwei Klientinnen im Rahmen einer Vertraulichen Geburt betreut. 
  
 III. 5 Vermittlung von finanziellen Hilfen 
 Die Beratungsstelle in Homburg hat eine Kleiderbörse, insbesondere für Säuglings- und 
 Kinderkleidung oder Kleidung für Schwangere. Sie wird von Klienten und Hilfesuchenden 
 aus der unmittelbaren Umgebung in Anspruch genommen. 
 
 Nach wie vor ist  ein Schwerpunkt in der Beratung die Vermittlung von finanziellen Hilfen. 
 Wir vermitteln vor allem Hilfen aus der Bundesstiftung für Mutter und Kind. 2018 wurden 
 394 Anträge gestellt. 
 
  

Beratungsstelle  Anzahl Anträge   Ausgezahlt in 2018  

Homburg  15   8.960,00 €  

Neunkirchen  100   52.376,50 €  

Saarlouis  63   36.133,00 €  

St. Wendel  22   10.605,00  

Saarbrücken  176   107.654,00 €  

Merzig  18   10.715,00 €  
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 1. Bei der genannten Summe sind nur die Beträge enthalten, die 2018 ausbezahlt 
 wurden. Die bewilligte Summe ist höher; die Beträge werden aber zum Teil erst 2019
 ausbezahlt.   
 In den Zahlen von Neunkirchen sind auch die Klienten enthalten, die im Rahmen des 
 Projektes für Flüchtlinge betreut werden. 
 Auch bei den anderen Beratungsstellen haben Frauen, die nicht die deutsche 
 Staatsangehörigkeit haben, Hilfen aus der Bundesstiftung für Mutter und Kind erhalten, 
 so dass der Anteil von Ausländerinnen recht hoch ist. 
 
 
 III.6 Prävention 
 Im Mittelpunkt der sexualpädagogischen Arbeit von donum vitae stehen die 
 Persönlichkeitsbildung und die sexuelle Selbstbestimmung. Neben dem Wissen über 
 Sexualität geht es um die Wahrnehmung eigener Gefühle, den Respekt vor den Gefühlen 
 anderer, um Körperlichkeit und Fruchtbarkeit, Wünsche und Phantasien, die 
 Entwicklung eigener Vorstellungen von gelebter Sexualität und Lust. Reflektiert wird die 
 Bedeutung von Sinnlichkeit, Erotik und Sexualität im privaten und öffentlichen Bereich.  
 Die sexualpädagogische Arbeit berücksichtigt die jeweilige Situation der Zielgruppe, ihren 
 Informationsstand, ihre kognitiven und psychischen Fähigkeiten, den Entwicklungs- und 
 Reifegrad und das Sprachvermögen. Entscheidend ist hierbei eine altersgerechte, 
 sensible Herangehensweise. Themen und Inhalte werden den Alters- bzw. Schulstufen 
 entsprechend zugeordnet.  
 Die Adressaten unserer sexualpädagogischen Angebote sind: 

o Kinder im Grundschulalter 
o Jugendliche in weiterführenden Schulen und Jugendgruppen 
o junge Erwachsene 
o Erwachsene im Beratungskontext 

 Das methodische Vorgehen wird der jeweiligen Zielgruppe angepasst.  
 Zur sexualpädagogischen Arbeit gehört auch die Abbildung und Reflexion 
 gesellschaftlicher Realität. Dies umfasst mitunter die Auseinandersetzung mit sexueller 
 Vielfalt und unterschiedlichen Lebensformen, Geschlechterrollen und unterschiedlichen 
 kulturellen Hintergründen. 
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IV. Öffentlichkeitsarbeit und Qualitätssicherung 
 
Homburg:  

 
 Donum vitae  in Homburg hat sich als fester Standart mit seiner Beratungsarbeit und 
 den erweiterten Hilfsangeboten in der Region etabliert. Kontakte und Kooperationen mit 
 regionalen wie überregionalen Partnern sowie regelmäßiger fachlicher Austausch und 
 Fortbildungen innerhalb des Vereins dienen der Öffentlichkeitsarbeit und sichern einen 
 guten qualitativen Standard der Beratungsarbeit. 
 Weiter Stichworte zu diesem Thema: 
 • Workshop Online-Beratung  
 • Online-Beratung Supervision 
 • Arbeitskreis „Frühe Hilfen“ 
 • Kontakt zu Frauenärzten und sozialen Einrichtungen 
 • Interview über unsere Beratungsarbeit, durchgeführt von Studentinnen der HTW, 
  Saarbrücken 
 • Gespräch über die Beratungsarbeit, angefragt von einem Assistenzarzt aus der  
  Uniklinik  Homburg 
 • Vortrag im großen Hörsaal der Frauenklinik in Homburg über die Beratungsarbeit 
 • Vortrag  über donum vitae  und Teilnahme am Kinoabend beim Verein BPW  
  „Business  and Professional Women“ sowie eine Spendenübergabe 
 
Neunkirchen:  

  
 Im Jahr 2018 Teilnahme an verschiedenen Arbeitskreisen (Frühe Hilfen, Psychosoziale 
 Dienste etc.) 
 Kontaktpflege zu Ärzten 
 Fortbildung: 
 Frau Diener ist für das Projekt „Schwangerschaft und Flucht“  zuständig, trägt die 
 Verantwortung auch für den Aufbau und die Vernetzung dieses Projektes mit anderen 
 Beratungsstellen. (1/2 Stelle, die über dieses Projekt finanziert wird.) 
 
Saarlouis:  
 
 Fallanalysen in Beraterteams, sowie Hinzuziehung von Fortbildungsreferenten in den 
 Teamsitzungen tragen zum Qualitätserhalt der Arbeit bei. Aber auch regelmäßige 
 Kontakte/ Austausch zu den ortsansässigen Gynäkologen, Kliniken, Hebammen, 
 Jugendamt und anderen Beratungsstellen sind ein wichtiger Garant für das  erfolgreiche 
 Gelingen.  
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St.Wendel:  
 
 Die meisten Aktivitäten dienen der Öffentlichkeitsarbeit und der Qualitätssicherung. 
 • Fortsetzung der Zusammenarbeit mit den Koordinatorinnen des Projektes „Frühe 
  Hilfen“, das von Gesundheits- und Jugendamt getragen wird.  
 • Kontakt mit der Frauenbeauftragten des Landkreises St. Wendel. 
 • Austausch mit Frau Funk, ehemalige Stadträtin. 
 • Regelmäßige Besuche bei den Frauenärzten in St. Wendel und Umgebung. 
 • Kooperation mit verschiedenen Familienberatungszentren und mit der Lebenshilfe 
  St. Wendel. 
 • Teilnahme an regelmäßig stattfindenden Dienstbesprechungen und   
  Teamsitzungen mit Informationen zu beratungsrelevanten Themen. 
 • Teilnahme an der Fortbildung „Transaktionsanalyse“, getragen von der   
  Arbeitskammer des Saarlandes. 
 
Merzig:  

  
 Die regelmäßig stattfindenden Dienstbesprechungen und Teamsitzungen tragen zur 
 Qualitätssicherung unserer Arbeit bei. 
 Stattfindende regelmäßige Kontakte zu Gynäkologen und Beratungsstellen im Landkreis 
 Merzig-Wadern sind für die Vernetzung und somit im Sinne der Hilfe für unsere Klientel 
 von großer Bedeutung. 
 
Saarbrücken:  

  
 Die regelmäßig stattfindenden Dienstbesprechungen und Teamsitzungen tragen zur 
 Qualitätssicherung unserer Arbeit bei.  
 Der Kontakt zu Gynäkologen, Apotheken, Krankenhäusern , Behörden und 
 Beratungsstellen wird von uns intensiv  gepflegt. 
 Die Teilnahme an der Praxisstellenbörse der Hochschule für Soziale Arbeit in Saarbrücken 
 ist schon zum Standard geworden. Die Studenten/innen können sich über unser 
 Beratungsangebot informieren und ein Praktikum bei donum vitae in Erwägung ziehen. 
 So konnten wir von Oktober 2016 bis März 2017 eine Praktikantin auf ihrem 
 Ausbildungsweg fachlich begleiten. 
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V. Die Arbeit der einzelnen Beratungsstellen 
 
 V.1    Beratungsstelle Homburg 

Beratung 
Im Jahr 2018 fanden in Homburg 155 Erstberatungen statt und insgesamt 224 Gespräche statt. 
11 Frauen aus dem Vorjahr wurden weiterhin betreut. Es kamen 25 Ratsuchende mehr als im 
Vorjahr. Im Rahmen der Online-Beratung wurden 97 Erstanfragen beantwortet.  
Die deutsche Staatszugehörigkeit hatten 100 Klientinnen, 55 Personen hatten eine ausländische 
Nationalität. 
Als Familienstand gaben 79 Frauen an, verheiratet zu sein, 63 Frauen waren ledig, 7 
geschieden, 5 in Trennung und 1 verwitwet. 
Der überwiegende Teil der Ratsuchenden (99) wurde durch Frauenärzte an donum vitae 
vermittelt. Der nächstgrößere Teil der Ratsuchenden war bei uns bekannt oder wurde durch 
Mundpropaganda vermittelt. 
Einzelberatungen wurden am häufigsten durchgeführt (80). 35 kamen in Begleitung des 
Partners. Die übrigen Klientinnen kamen mit Angehörigen oder einer Freundin. 
Die Altersspanne der Ratsuchenden reichte von 15 bis über 40 Jahre. Die Altersgruppe von 30 – 
34 Jahre war mit 36 Frauen am stärksten vertreten. 5 ratsuchende Schwangere waren 
minderjährig. 
Neben dem Angebot der allgemeinen Schwangerenberatung, sonstiger Beratungen, 
Kriseninterventionen und Online-Beratung, nahmen Schwangerschaftskonflikt-beratungen mit 
52,25 % etwas mehr als die Hälfte aller Beratungen ein. In 81% der Fälle wurde im Anschluss 
an die Beratung auf Wunsch der Schwangeren der Beratungsnachweis ausgestellt. In 5 Fällen 
wurde bekannt, dass die Frauen sich für das Kind entschieden haben. 
Schwangere in finanziell schwieriger Situation, die bei donum vitae um Hilfe gebeten haben, 
konnte folgendermaßen geholfen werden: Es wurden im laufenden Jahr 2018 insgesamt 16 
Anträge an die „Bundesstiftung Mutter und Kind“; gestellt. 8.960,00 € Stiftungsmittel wurden an 
unsere Klienten und Klientinnen ausgezahlt. 
In einem weiteren Fall konnten wir über die Stiftung „Familie in Not“, Rheinland-Pfalz, ebenfalls 
finanzielle Hilfe für die Erstausstattung beantragen.  
Des Weiteren konnte donum vitae über die Saarbrücker Zeitung - Aktion ‚Hilf mit‘ - 10 
hilfesuchende Frauen und deren Familien mit Spenden unterstützen. 
Zusätzlich konnten wir Mütter bzw. Eltern in finanzieller Notlage mit kleineren Spenden 
unbürokratisch unterstützen.  
Die Nachfrage zur Mithilfe beim Ausfüllen von Anträgen wie z.B. Kinderzuschlag ist gestiegen. 
Ende 2018 wurde eine Frau im Rahmen der „vertraulichen Geburt“ in Homburg beraten und 
betreut. 
 
 
Im Rahmen der bundesweiten Online-Beratung von donum vitae wurden in erster Linie 
Anfragen zu Schwangerschaft, Schwangerschaftskonflikten, gesetzlichen Ansprüchen für 
werdende Mütter bzw. Eltern und finanziellen Hilfen, Partnerschaft und Sexualität, Verhütung 
und zunehmend zu (unerfülltem) Kinderwunsch  gestellt. 
 
Frau Helfrich-Koesling ist im online-Team tätig und steht an einem Tag in der Woche für die 
Beantwortung eingegangener Mails zur Verfügung. Ein neues Angebot im Rahmen der Online-
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Beratung ist die Beantwortung von Anfragen in leichter Sprache. Die Online-Beratung feiert in 
diesem Jahr ihr 10-jähriges Bestehen. 
Näheres finden Sie auf der Seite www.donumvitae-onlineberatung.de. 
 
Die von donum vitae in Homburg seit 2008 eingerichtete Kleiderbörse für Mutter und Kind 
bietet kostenfrei Bekleidung sowie Zubehör für das Baby und Kleinkind an. Auch 
Schwangerenbekleidung wird angeboten. In diesem Jahr konnten wir wieder mit unserem 
praktischen Angebot vielen Frauen und Familien helfen, verstärkt Flüchtlingsfrauen aus Syrien. 
Erfreulicherweise wurden auch wieder viele gut erhaltene Sachspenden für Mutter und Kind 
abgegeben. Zwei ehrenamtliche Kräfte sind zu den Öffnungszeiten in der Kleiderbörse tätig.  
Die Öffnungszeiten der Kleiderbörse in Homburg:  
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr 
 

Öffentlichkeitsarbeit und Qualitätssicherung 
donum vitae in Homburg hat sich als fester Bestandteil mit seiner Beratungsarbeit und den 
erweiterten Hilfsangeboten in der Region etabliert. Kontakte und Kooperationen mit regionalen 
wie überregionalen Partnern sowie regelmäßiger fachlicher Austausch und Fortbildungen 
innerhalb des Vereins dienen der Öffentlichkeitsarbeit und sichern einen guten qualitativen 
Standard der Beratungsarbeit. 
 
Stichpunkte: 
Online-Beratung Workshop 2x pro Jahr 
Online-Beratung Supervision 2x pro Jahr  
Jahrestagung in Fulda, Donum Vitae 4.0,  Jubiläum: 10 Jahre Onlineberatung  
Arbeitskreis „Frühe Hilfen“ 
Kontakt zu Frauenärzten und sozialen Einrichtungen 
Informationen für Multiplikatorinnen (für überwiegend geflüchtete Frauen) rund um das Thema 
Schwangerschaft im Familien-Hilfe-Zentrum in Bexbach. 
 
 
V.2 Beratungsstelle Neunkirchen 
 
Personelle Besetzung 
1 Beraterin  Dipl. Sozialpädagogin 
  Leitung der Beratungsstelle 
  Zusatzqualifikation Schwangerenkonfliktberatung 
  Anerkannte Fachkraft Vertrauliche Geburt 
 
1 Beraterin  Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin (B.A.) 
  Zusatzqualifikation Schwangerenkonfliktberatung 
  Anerkannte Fachkraft Vertrauliche Geburt 
 
2 Verwaltungsfachkräfte 
 
Beratung 
Im Jahr 2018 fanden 164 Erstkontakte statt. Beratungsschwerpunkt war in diesem Jahr die 
allgemeine Schwangeren-/Sozialberatung. 
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Im Rahmen der allgemeinen Schwangerenberatung konnten in 100 Fällen Anträge an die 
‚Bundesstiftung Mutter und Kind‘ gestellt werden. Ausgezahlt wurden 52.216,50 €. Das Projekt 
‚Schwangerschaft und Flucht‘ stellt hierbei weiterhin einen großen Anteil.  
 
Prävention 
Seit 2016 ist ausschließlich die Beratungsstelle Neunkirchen mit 2 Mitarbeiterinnen für die 
sexualpädagogische Präventionsarbeit zuständig. In 71 Veranstaltungen wurden über 1600 
SchülerInnen sowie knapp 200 MultiplikatorInnen erreicht.  
 
Im Mittelpunkt der sexualpädagogischen Arbeit stehen die Persönlichkeitsbildung und die 
sexuelle Selbstbestimmung. Neben dem Wissen über Sexualität geht es um die Wahrnehmung 
eigener Gefühle, den Respekt vor den Gefühlen anderer, Körperlichkeit und Fruchtbarkeit, 
Wünsche und Phantasien sowie die Entwicklung eigener Vorstellungen von gelebter Sexualität 
und Lust. Reflektiert wird die Bedeutung von Sinnlichkeit, Erotik und Sexualität im privaten wie 
öffentlichen Bereich.   
Die sexualpädagogische Arbeit berücksichtigt die jeweilige Situation der Zielgruppe, ihren 
Informationsstand, ihre kognitiven und psychischen Fähigkeiten, den Entwicklungs- und 
Reifegrad sowie das Sprachvermögen. Entscheidend ist hierbei eine altersgerechte, sensible 
Herangehensweise. Themen und Inhalte werden den Alters- bzw. Schulstufen entsprechend 
zugeordnet.  
Die AdressatInnen unserer sexualpädagogischen Angebote sind:  

- Kinder im Grundschulalter 
- Jugendliche in weiterführenden Schulen und Jugendgruppen 
- Junge Erwachsene 
- Erwachsene im Beratungskontext 

Das methodische Vorgehen wird der jeweiligen Zielgruppe angepasst. Hierbei sind folgende 
Herangehensweisen zentral:  

- Gruppenarbeit (geschlechtshomogen und geschlechtsgetrennt) 
- Körperübungen 
- Rollenspiele 
- Einsatz verschiedener Medien 

Unsere Arbeit richtet sich an Mädchen und Jungen, Frauen und Männer sowie an Menschen 
anderer geschlechtlicher Zuordnungen. Ziel ist es, einen positiven Zugang zum eigenen Körper, 
fundiertes Wissen über körperliche Vorgänge und Veränderungen sowie eine 
verantwortungsvolle Gestaltung des Sexuallebens und der Partnerschaft zu vermitteln.  
Auf der Metaebene gehört zur sexualpädagogischen Arbeit die Abbildung und Reflexion 
gesellschaftlicher Realität. Dies umfasst mitunter die Auseinandersetzung mit sexueller Vielfalt 
und unterschiedlichen Lebensformen, Geschlechterrollen und unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen.  
 
Modellprojekt ‚Schwangerschaft und Flucht‘  
Dieses Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Familien, Frauen, Senioren und 
Jugend mit einer Laufzeit bis April 2019. Das Projekt ‚Schwangerschaft und Flucht‘ ist im 
Saarland an die Beratungsstelle in Neunkirchen angedockt.  
Im Unterschied zu den vorhandenen Strukturen ist dies ein aufsuchendes Beratungsangebot. 
Auf diese Weise erfahren Geflüchtete direkt und konkret Hilfe und Unterstützung vor Ort, in den 
Einrichtungen und Orten, an denen sie sich aktuell aufhalten.  
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Die inhaltliche Ausrichtung erstreckt sich gemäß Kernauftrag auf die aufsuchende Beratung 
schwangerer Frauen, mit der konkreten Zielgruppe geflüchteter Frauen, unabhängig vom 
Aufenthaltsstatus. Die Beschreibung der Tätigkeit im Auftrag der Frau und zum Schutz der Frau 
lässt Spielraum u.a. für den Einbezug des Familiensystems, der Nachsorge und 
sexualpädagogischer Angebote. Ziel ist es, dass die bewährten Angebote der deutschen 
Schwangerschaftsberatung im Sinne der §§ 2, 5 und 6 SchKG für die besondere Zielgruppe der 
schwangeren Flüchtlingsfrauen und ihrer ungeborenen Kinder zugänglich gemacht werden. Die 
aufsuchende Beratung stellt hierbei ein eigenständiges Beratungsformat dar. 
Ein wichtiges Element der aufsuchenden Arbeit ist die Unterstützung der Beratung durch 
DolmetscherInnenleistungen. Dies ermöglicht den Frauen, ihre Sorgen, Fragen, traumatische 
Erlebnisse ebenso wie ihre Ressourcen und Entwicklungsschritte in der jeweils eigenen Sprache 
zu formulieren. Dieses Beratungsformat unterstützt Frauen zudem in ihrem Empowerment. Hier 
ist im Zuge der bisherigen Projektlaufzeit ein tragfähiges Netzwerk von DolmetscherInnen und 
Kooperationspartnern entstanden.  
 
Workshop Kinderwunschberatung  
Im Rahmen des jährlich stattfindenden Kinderwunsch-Workshops findet ein Austausch der 
vertretenen Beratungsstellen zu diesem Arbeitsfeld statt. Zudem werden die zentralen Bereiche 
Reproduktionsmedizin und ethisch-moralische Werte in diesem Kontext sowie (öffentliche) 
Positionierungen von donum vitae zu diesem Themenkomplex reflektiert. Die Bedürfnislage der 
Klientinnen steht hierbei stets im Mittelpunkt. 
 
 
 V.3 Beratungsstelle Saarlouis 
 
Personelle Besetzung 

 

1 Beraterin:    Dipl. Sozialpädagogin 

                                 Zusatzausbildung Konfliktberatung 

                                Fachberaterin Vertrauliche Geburt  

1 Verwaltungskraft 

 

Zuständigkeitsbereich 

Die Zuständigkeit der Beratungsstelle umfasst neben der Kreisstadt Saarlouis, die kreisfreien 

Städte Dillingen und Lebach. Darüber hinaus zählen weitere  

10 Gemeinden, wie Rehlingen, Saarwellingen, Nalbach, Schmelz, Bous, Schwalbach, Ensdorf, 

Wadgassen, Wallerfangen und Überherrn zum Einzugsbereich.  

Aus dem Landkreis Merzig sowie dem Großraum Völklingen kontaktieren uns vermehrt 

Klientinnen. 
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Beratung 

 

Die Beratungsstelle Saarlouis hatte im Jahr 2018 518 Beratungsfälle zu verzeichnen. Hiervon 

kamen 319 Klientinnen und 2 Klienten erstmalig in die Beratungsstelle.  

Beratungsschwerpunkt ist, wie schon in den vergangenen Jahren, die Beratung gemäß § 219 

StGB. Die Nachfrage ist in diesem Jahr weiter angestiegen. Auch in der allgemeinen 

Schwangerenberatung war eine ähnliche Nachfrage zu erkennen. Erfreulicherweise ist die 

Anzahl der minderjährigen Schwangeren in den letzten Jahren stetig gesunken. 

2018 wurden 63 Anträge, mit einem Bewilligungsvolumen von 38 499 Euro, an die 

Bundesstiftung "Mutter und Kind" gestellt. 

Regelmäßige Kontakte/Austausch zu ortsansässigen Gynäkologen, Kliniken, Hebammen, 

Jugendamt und anderen Beratungsstellen sind ein wichtiger Garant zum erfolgreichen Gelingen. 

Fallanalysen der Beraterinnen, Hinzuziehung von Referenten zu den Teamsitzungen tragen zum 

Qualitätserhalt der Arbeit bei. 

Workshops, wie die Bundesstiftung in 2018 angeboten hatte, bietet Trägerübergreifend, eine 

Plattform zur Vertiefung unserer Arbeit. 

 
 
 V.4 Beratungsstelle St. Wendel 
 

Beratung 
Im Jahr 2018 wurden 79 Neufälle in der Beratungsstelle donum vitae St. Wendel erfasst.  
Alle 79 Erstberatungen wurden von Frauen in Anspruch genommen. 
Aus dem Vorjahr wurden 9 Frauen auch 2018 weiterhin betreut. 26 Frauen kamen nach einer 
Erstberatung mehrfach zur Beratung.  
Insgesamt wurden 154 Beratungsgespräche geführt. Es wurde umfassend beraten, Hilfe bei 
Antragstellungen gewährt und bei Bedarf Kontakt mit Behörden aufgenommen.  
Das Durchschnittsalter der Frauen betrug 24 Jahre. 2018 wurden zwei minderjährige 
Klientinnen beraten. 
17 Personen hatten eine ausländische Nationalität. Acht Frauen hatten Flüchtlingsstatus. 
Als Familienstand gaben 46% der ratsuchenden Frauen ledig und 44% verheiratet an. 
Der Großteil der Frauen (66%) wurde von Frauenärzten an die Beratungsstelle vermittelt  
54% der Frauen kamen allein und 29% mit Partner zur Beratung. 11% wurden von 
Angehörigen begleitet und 5% hatte eine sonstige Begleitung.  
Der Anteil der Schwangerschaftskonfliktberatungen lag bei 37%. In allen Fällen wurde ein 
Beratungsnachweis ausgestellt. 
Für das Austragen des Kindes haben sich, soweit uns bekannt, drei dieser Frauen entschieden. 
Der Anteil der Frauen, die zur allgemeinen Schwangerenberatung kamen, lag bei 61%. Den 
sonstigen Beratungsthemen lassen sich 2% der Fälle zuordnen.  
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Bei der „Bundesstiftung für Mutter und Kind“ wurden im Jahr 2018 22 Anträge auf finanzielle 
Hilfen gestellt. Insgesamt wurde aus dieser Stiftung die Summe von 10.605,00 € an Klientinnen 
ausgezahlt. 
Für zwei Klientinnen wurde ein Antrag auf finanzielle Hilfen an die Stiftung „Familie in Not – 
Rheinland-Pfalz“ gestellt. Es wurde ein Antrag an die Aktion „Hilf-Mit“, der Saarbrücker Zeitung 
und ein weiterer Antrag an die Franz Beckenbauer-Stiftung gerichtet. Zwei Klientinnen erhielten 
eine Spende. 
Mit dem Förderverein „Kleine Hände“, St. Wendel haben wir auch in diesem Jahr erfolgreich 
zusammengearbeitet.  
Im Jahr 2018 wurden von der Beratungsstelle St. Wendel weder eine betreute anonyme Geburt 
noch eine vertrauliche Geburt begleitet.  
 

Öffentlichkeitsarbeit Qualitätssicherung 
Die meisten Aktivitäten dienen der Öffentlichkeitsarbeit und gleichzeitig auch der 
Qualitätssicherung. 

 Fortsetzung der Zusammenarbeit mit den Koordinatorinnen des Projektes „Frühe Hilfen“, 

das von Gesundheits- und Jugendamt getragen wird.  

 Kontakt mit der Frauenbeauftragten des Landkreises St. Wendel. 

 Austausch mit Frau Funk, ehemalige Stadträtin. 

 Regelmäßige Besuche bei den Frauenärzten in St. Wendel und Umgebung. 

 Kooperation mit verschiedenen Familienberatungszentren und mit der Lebenshilfe St. 

Wendel. 

 Teilnahme an regelmäßig stattfindenden Dienstbesprechungen und Teamsitzungen mit 

Informationen zu beratungsrelevanten Themen. 

 Teilnahme an Supervision. 

 
Der Bereitschaftsdienst in der Zeit nach den Weihnachtsfeiertagen und vor Jahresbeginn wurde 
auch in diesem Jahr gewährleistet. 
 
 
 V.5  Beratungsstelle  Merzig 
 

Donum Vitae in Merzig bietet montags von 9.00 – 16.00 Uhr Schwangerenberatung an. 

 

Beratungen 
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2018 kamen 49 Frauen zum ersten Mal zur Beratung. Insgesamt wurden 106 

Beratungsgespräche mit Klientinnen geführt. 17 Frauen kamen zur Konfliktberatung, wovon sich 

1 Frau zum Austragen entschieden hat.  

Die meisten Frauen sind zwischen 25 und 29 Jahre alt, ledig und leben alleine. 

Die Gründe für die Erwägung eines Abbruchs sind sehr vielschichtig (Zukunftsangst, 

Partnerprobleme, finanzielle Schwierigkeiten usw.).  

Der Rückgang der Fallzahlen ist damit zu begründen, dass ab Januar 2018 nur noch montags 

ein Beratungsangebot besteht. 

 

Im Rahmen der Allgemeinen Schwangerschaftsberatung konnten wir für 18 Frauen Anträge an 

die „Bundesstiftung Mutter und Kind“ stellen und insgesamt 10.715,00 € bewilligen und 

auszahlen.  

 

Der Anteil von Migrantinnen lag bei 32 %, wobei die Sprachbarriere eine Verständigung sehr 

schwierig macht. Die besondere Problematik bei syrischen Flüchtlingen kommt hinzu.  

 

Öffentlichkeitsarbeit und Qualitätssicherung 

 

Die regelmäßig stattfindenden Dienstbesprechungen und Teamsitzungen tragen zur 

Qualitätssicherung unserer Arbeit bei. 

Stattfindende regelmäßige Kontakte zu Gynäkologen und Beratungsstellen im Landkreis Merzig-

Wadern sind für die Vernetzung und somit im Sinne der Hilfe für unsere Klientel von großer 

Bedeutung. 
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 V.6 Beratungsstelle Saarbrücken 
 
Beratungen 
Im Jahr 2018 kamen insgesamt  335 Frauen erstmals zu uns in die Beratung. Die meisten sind 
zwischen 25 und 29 Jahre alt und verheiratet. Der Anteil der Migrantinnen liegt bei 45 %. 
Wir führten 113 Konfliktberatungen durch. Als Grund für die Überlegung zu einem 
Schwangerschaftsabbruch gaben die Frauen folgende Gründe an: 
Psychische Überforderung, Partnerprobleme, Probleme im Beruf und damit auch ungesicherte 
Versorgung des zu erwartenden Kindes. 
Die meisten Frauen haben noch keine Kinder, 24 Frauen habe bereits Erfahrung mit einem 
Schwangerschaftsabbruch.   
Im Rahmen der Allgemeinen Schwangerenberatung kristallisieren sich meist vielfältige 
Problemsituationen heraus. Abklären von Unstimmigkeiten mit dem Jobcenter gehören schon zu 
unserem alltäglichen Arbeitsablauf.  Hausbesuche bzw. Begleitung zu Behörden ergänzen unser 
Angebot für ratsuchende Frauen und ihre Familie. 
 
 
Finanzielle Hilfen 
Die Möglichkeit über die „Bundesstiftung Mutter und Kind“ Gelder für ratsuchende Frauen zu 
vermitteln, stellt oftmals eine Türöffner Funktion dar. Da wir die Gelder in Form von Barschecks 
auszahlen, haben wir regelmäßigen Kontakt zu unseren Klientinnen und können so 
aufkommende sonstige Probleme besprechen und versuchen zu klären.  
Oftmals ist auch eine Überschuldung der Anlass, eine Schuldnerberatung in Anspruch zu 
nehmen und ggf. Privatinsolvenz zu beantragen. Hier vermitteln wir an die entsprechenden 
Beratungsstellen.  
 So konnten wir im Jahr 2018 für 176 Frauen insgesamt 107.654,-€ auszahlen.  
 
Öffentlichkeitsarbeit und Qualitätssicherung 
Unsere regelmäßig stattfindenden Dienstbesprechungen , Teamsitzungen und Supervision 
tragen zur Qualitätssicherung unserer Arbeit bei.  
Der Kontakt zu Gynäkologen, Apotheken, Krankenhäusern , Behörden und Beratungsstellen 
wird von uns intensiv  gepflegt. 
Die Teilnahme an der Praxisstellenbörse der Hochschule für Soziale Arbeit in Saarbrücken ist 
schon zum Standard geworden. Die Studenten/innen können sich über unser Beratungsangebot 
informieren und das Angebot eines Praktikums in Erwägung ziehen. 
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Schlusswort 
 
 
Nach Zusammentragung aller Daten haben wir festgestellt, dass die Konfliktberatungen an allen 

Beratungsstellen zugenommen haben, und ihr Anteil bis zu 50% beträgt. 

Das ist erschreckend. Gründe für den Anstieg gibt es viele. 

Das Projekt „Schwangerschaft und Flucht“  kann von besagten Problemen berichten. 

Weiterhin sind die jungen Leute leichtsinnig, was die Verhütung angeht. Bei einem 

Radiointerview war ich Zeuge, wie eine Hörerin bestätigt, dass sie ohne Überlegung Verkehr 

hatte,  sich keine Gedanken über Verhütung gemacht hat. 

Viele Jugendliche kennen auch ihre eigenen Körperfunktionen nicht. 

Umso wichtiger ist Aufklärung.  

Zwei unserer Beraterinnen gehen in Schulen und versuchen durch „Prävention“ die Schüler und 

Schülerinnen an einem verantwortungsvollen Umgang mit „Sex“ und Liebe heranzuführen. 

Die Prävention ist ein ganz wichtiger Faktor bei donum vitae. 


